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W. MEY, Potsdam

Wenig bekannte Köcherfliegen in der DDR
(Insecta, Trichoptera), III

S u m m a r y  Agapetus delicatulus McL., Hydropsyche bulgaromanorum  MAL., Stenophylax vi- 
bex  CURT, and Triaenodes unanimis McL. are recorded from  the GDR for the first time. New 
localities are indicated for six other species, which have been collected scarcely in M iddle Europe. 
The distribution and ecology of the species are shortly discussed.
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Die faunistische Bearbeitung der Köcherfliegen 
in der DDR hat in den letzten Jahren zur Ent­
deckung von einigen Arten geführt, die bisher 
noch nicht in der DDR gefunden w orden sind. 
Dabei sind auch von verschiedenen, relativ sel­
ten gesammelten Arten neue Fundorte erm it­
telt worden, die zu einer besseren Kenntnis der 
Verbreitung beitragen. Diese faunistischen Da­
ten werden im folgenden vorgestellt und kurz 
diskutiert.
Für die freundliche Bereitstellung und Ü ber­
lassung von Trichoptera-M aterial bin ich den 
Herren R. BELLSTEDT (Gotha), Dr. W. JOOST 
(Leipzig) und A. PÜTZ (Eisenhüttenstadt) zu 
Dank verpflichtet.
Agapetus delicatulus M cLACH LAN, 1884 
Perleberg, Stepenitz, 25. 4.1982, 1 Larve, 22. 6. 
1983, 3 $  $  ; Schlatbach bei Perleberg, 23. 6. 
1983, 2 9  9 ,  alle leg. MEY.
Das Vorkom m en von A. delicatulus McL. im 
Norden der DDR ist ein überraschender Fund. 
Die nächstgelegenen Fundorte liegen in der 
Eifel (CASPERS et al. 1977), in den Ardennen 
(STROOT 1984) und im Schwarzwald (EIDEL 
1952). Die Population bei Perleberg (Prignitz) 
ist damit die am nördlichsten gelegene der Art 
in Mitteleuropa.
Die Stepenitz bei Perleberg gehört nach der 
Fließwasserzonierung zum Epipotamal. Sie ist 
nur schwach anthropogen belastet und an der 
Fundstelle der Art 10 bis 15 m breit. Das V or­
kom m en von A. delicatulus McL. in diesem 
Fließwasserbereich entspricht dem Befund von 
STROOT (1984). Am  Schlatbach, der nördlich 
von Perleberg in die Stepenitz mündet, kom m t 
die Art zusammen mit A. fuscipes (CURTIS) 
vor.

Neu für die DDR!

Hydroptila dampfi ULMER, 1929 
Schweriner See bei Seehof, 13. 9. 1982, 18 o  Ô, 
leg. M EY ; Parsteiner See bei Angermünde, 18. 9. 
1983, 1 2 ,  leg. M EY; P lessow ef See bei Werder, 
22. 8. 1983, 10 <5 (5, 7 9  9 ,  leg. M EY; W usterwit- 
zer See bei Brandenburg, 21.5.1983, 1 <3, leg. 
REMUS.
Bis jetzì; waren von dieser Art keine Fundorte 
aus dem Gebiet der DDR publiziert worden. In 
einer brieflichen Mitteilung an BRAASCH 
(Potsdam) gibt DÖHLER 1971 an, daß die Art 
in der Mark Brandenburg vorkomm t. Auf 
Grund dieser Angabe wurde H. dampfi ULM. in 
die Artenliste von M EY et al. (1979) aufgenom ­
men. Die nunmehr bekannten Fundorte zeigen, 
daß H. dampfi ULM. offensichtlich in M ecklen­
burg und in der Mark Brandenburg w eit ver­
breitet ist. Ihr Vorkom m en in den Seen der 
Pleistozänlandschaft im Norden der DDR weist 
die Art als einen Vertreter des Limnals aus.

Hydroptila cornuta  MOSELY, 1922 
Schweriner See, 7. bis 13. 9. 1982, 15 (5 (5, 3 2 9 , 
leg. MEY
Am  Schweriner See ist die Art am Außen- und 
am Innensee verbreitet. Sie ist jedoch  nur in 
den Verlandungszonen des W estufers gefangen 
worden.

Hydroptila angulata MOSELY, 1922 
Schweriner See, 7. bis 13. 9. 1982, 43 <3 <5, 34 9 9 , 
leg. MEY
Die Art ist über den gesamten Schweriner See 
verbreitet. Besonders häufig ist sie an den 
Brandungszonen des Ostufers zu finden.
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Hydropsyche bulgaromanorum  M ALICK Y, 1977 
Eisenhüttenstadt, 18.7.1982, 1 (5, leg. PÜTZ 
Bei der Auswertung von Lichtfangmaterial, das 
mir A. PÜTZ dankenswerterweise zur V er­
fügung stellte, fand sich unter 178 <5 <5 von H. 
contubernalis McL. ein einziges <3 von H. bul­
garomanorum  M AL. Die Art ist nach M A ­
LICK Y (1978) ein Bewohner von großen Flüs­
sen und Strömen. Das gefangene <3 stammt 
sicherlich aus der Oder. Dieser Fluß ist sehr 
wahrscheinlich das einzige Gewässer, in dem 
die Art in der DDR gegenwärtig vorkommt. 
Neu für die DDR!

Hydropsyche silfvenii ULMER, 1906
Harz, Trautenstein, Rappbode, 3. 6.1984, 8 (3 <3>
4 Ç Ç ,  leg. MEY
H. silfvenii ULM. ist eine boreo-m ontan ver­
breitete Art. Sie ist für diesen Verbreitungstyp 
eines der besten Beispiele bei den Trichoptera. 
Die postglaziale Arealregression dieser Art in 
Mitteleuropa hinterließ mehrere, isolierte Rest­
populationen in den Mittelgebirgen, w o geeig­
nete Existenzbedingungen ihren Fortbestand 
ermöglichten. Aus dem Harz war die A rt noch 
nicht bekannt. Im Thüringer Wald wurde H. 
silfvenii ULM. in der Umgebung von Ilmenau 
gefunden (ULMER 1917). Seit ihrer Entdeckung 
ist sie dort nicht w ieder gesammelt worden.

Anom alopterygella chauviniana (STEIN, 1874) 
Harz, Thale, an der Bode, 15. 9. 1984, 2 (5 (3, leg. 
MEY
Diese relativ selten gesammelte Art war bisher 
in der DDR von zwei Fundorten im Thüringer 
Wald und von Tharandt bekannt. Die brachy- 
pteren S Ô entgehen durch ihre versteckte L e­
bensweise im Genist und zwischen den U fer­
steinen der Bäche den üblichen Kescherfängen. 
An der Bode wurden die Tiere an der Stelle ge­
fangen, wo der Fluß das Gebirge verläßt. Nach 
der Fließwasserzonierung gehört dieser A b ­
schnitt zum Hyporhithral. W eiter bachaufwärts, 
im engen Bodetal, konnte die Art trotz inten­
siver Suche nicht gefunden werden.

Grammotaulius submaculatus (RAMBUR, 1842) 
Thüringer Wald, Finsterbergen, Oberer K örn- 
bach, 27. 6. 1982, 1 čS, leg. BELLSTEDT 
Das Areal der Art erstreckt sich von Portugal 
bis in die DDR. Die bereits bekannten Fundorte 
im Harz und im nördlichen H arzvorland kenn­
zeichnen zusammen mit dem hier vorgestellten 
Erstnachweis für Thüringen gegenwärtig' die 
östliche Verbreitungsgrenze der Art. Angesichts 
der Tatsache, daß die Wasserinsekten des nord­
westlichen Thüringer W aldes durch die M it­
arbeiter des Museums der Natur, Gotha, seit

über 20 Jahren intensiv gesammelt und bear­
beitet werden und erst jetzt der Nachweis von
G. submaculatus RAM B. gelang, muß die Art 
als selten bezeichnet werden. Gleichzeitig w ird 
deutlich, daß auch gut besammelte Gebiete 
nicht die Gewähr dafür bieten, daß die eine 
oder andere A rt dort nicht vorkommt.
Im mitteleuropäischen Verbreitungsgebiet be­
siedelt die Art fast ausschließlich die Fließge­
wässer (oder Teiche?) der M ittelgebirge (Voge­
sen, Schwarzwald, Eifel, Vogelsberg). Sie unter­
scheidet sich dadurch deutlich von den beiden 
anderen, mitteleuropäischen Grammotaulius - 
Arten, die sich vorzugsweise in stehenden G e­
wässern außerhalb der M ittelgebirge entwik- 
keln und dort meistens sehr häufig sind. Nur 
selten finden sie auch in Teichen und Talsper- 
den der M ittelgebirge geeignete Lebensbedin­
gungen.

Stenophylax v ibex  (CURTIS, 1834)
Eichsfeld, Luthergrund bei Effelder, 12. 5. 1982, 
1 (5, 1 Ç, leg. BLUMÖHR
S. v ibex  CURT, ist vor allem in Südwesteuropa 
und Nordafrika verbreitet und w ird dort häufig 
gesammelt. Nördlich der A lpen ist die Art nur 
von vereinzelten Fundorten bekannt.
Der Nachweis von S. v ibex  CURT, im Eichsfeld 
bestätigt erneut die Meinung von JOOST
& MEY (1983), daß besonders aus dem M ittel­
gebirgsvorland faunistische Erstnachweise bei 
den Trichoptera erwartet werden können.
Neu für die DDR!

Triaenodes unanimis M cLACH LAN, 1877 
Kreis Gransee, Him melpfort, L. F., 22. 8. 1976, 
1 (3, leg. BÜRGER
Die Art wurde erst vor kurzem in Schleswig- 
Holstein (BRD) entdeckt und damit erstmals 
für Mitteleuropa nachgewiesen (VERMEHREN 
1977). Der Fund von T. unanimis McL. in der 
Mark Brandenburg ist der zw eite Nachweis in 
Mitteleuropa. Damit deutet sich an, daß diese 
paläarktisch verbreitete Art nicht nur in N ord­
europa vorkommt, sondern darüber hinaus 
offensichtlich eine circumbaltische Verbreitung 
besitzt. Aus der VR  Polen ist T. unanimis McL. 
bis jetzt noch nicht bekannt. Ihr Vorkom m en, 
zumindest in Nordpolen, scheint aber sehr 
wahrscheinlich zu sein, da die Art auch aus den 
baltischen Sow jetrepubliken bekannt ist.
Neu für die DDR!
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BUCHBESPRECHUNGEN

HORION, A. : Opera coleopterologica 
e periodicis collata,
Curatoribus ALFONS M. J. EVERS 
et W ILHELM  LUCHT,
Goecke & Evers-Verlag, K refeld 1983, 916 Sei­
ten, 1 Bild
Als 1983 der elfte Band des „FREUDE -  H A R ­
DE — LOHSE“ , „Die K äfer M itteleuropas“ , er­
schien und die Freude darüber groß war, daß 
dieses W erk abgeschlossen werden konnte, gab 
es auf der letzten Seite noch eine zusätzliche 
Überraschung mit der Ankündigung des oben 
genannten Buches. Nun ist es längst kein Ge­
heimnis mehr, daß ohne die grundlegenden A r­
beiten von Dr. h. c. ADOLF HORION, dem Be­
gründer der koleopterologischen Faunistik, fau- 
nistische Arbeit auf dem Gebiete der K äfer­
kunde nicht fach- und sachkundig getrieben 
werden kann.
Die zw ölf Bände der „Faunistik der mittel­
europäischen K äfer“ geben ein gutes Zeugnis 
von der Maßstäbe setzenden, äußerst gewissen­
haften, ausführlichen — und ungeheuer fleißi­
gen — Arbeit HORIONs. Dazu kam als erste 
Buch Veröffentlichung der „Nachtrag zu Reit- 
ters Fauna Germ anica“ (Krefeld 1935), die 
„K äferkunde für Naturfreunde“ (Frankfurt/M. 
1949) und das 1951 in Stuttgart erschienene 
„Verzeichnis der K äfer M itteleuropas“ Es darf 
w ohl auch erwähnt werden, daß Horion nach 
dem Kriege als erster es wagte, eine Entom olo­
gische Zeitschrift herauszugeben (die ersten 
Jahrgänge der früheren entomologischen Zeit­
schriften erschienen später), seine 1949 leider 
nur in einem Jahrgang erschienene „K oleopte- 
rologische Zeitschrift“ (Frankfurt/Main, 1949 
Jg. 1, Heft 1 -3 ).

Die „Faunistik“ konnte HORION leider nicht 
vollenden. Es fehlen die beiden großen Fa­
milien Chrysomelidae und Curculionidae, die 
Bruchidae, Anthribidae, Scolytidae und Platy- 
podidae. Auch die dringend nötige Neuauflage 
des Verzeichnisses, an der HORION bis zuletzt 
arbeitete, konnte nicht vollendet werden. Die 
sicher vorhandene Traurigkeit über das U nvoll­
endete mag aber aufgehoben werden dadurch, 
daß uns nun in dem Samm elband die in vielen 
verschiedenen Zeitschriften veröffentlichten 
Arbeiten aus der Hand HORIONs gewisser­
maßen auf einem Blick zusammengedrängt vor­
liegen. Dies ist besonders wertvoll, weil ein Teil 
der Arbeiten schon lange schwer beschaffbar 
war.
In dem Band sind also alle koleopterologischen 
Arbeiten zusammengefaßt. Nur „Buchbespre­
chungen, Notizen über Entomologen und son­
stige Veröffentlichungen allgemeineren Cha­
rakters“ sind nicht erfaßt worden, aber w enig­
stens im „Chronologischen Gesamtverzeichnis“ 
titelmäßig nachgewiesen.
Die Gliederung erfolgt nach einem Vorwort, mit 
Ausnahme eines Abschnittes über Seitenhin­
weise und Zitierfähigkeit und zum Register 
identisch mit der Ankündigung in Bd. 11 des
FHL, in fünf Abschnitten:

I. Biogeographie, Faunistik S. 9
II. Biologie, Ökologie S. 705

III. Systematik, Taxonom ie S. 825
IV Chronologisches Gesamtverzeichnis 

der von A. HORION veröffentlich­
ten Publikationen S. 843

V Namen-Verzeichnis S. 851
1. Gattungen S. 851
2. Untergattungen S. 863
3. Arten S. 865
4. Unterarten, Aberrationen, Varie­

täten, Formen S. 910
5. Synonyme S. 913
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